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Wie auf der Szene



oft ein Dilettant, 
durch Schüchternheit gehemmt in seinem Spiel;



wie der, der rast, vom Wüten übermannt, 
durch Übermaß geschwächt wird vor dem Ziel:



ganz so verfehle ich, von Angst beklommen, 
zu tun, was Liebessitte sonst begründet, 



und alle Leidenschaft erscheint verglommen



weil sie zu heftig in mir angezündet.



Drum soll mein Lied für meine Liebe zeugen 
und leise künden meinen lauten Drang, 

den schüchtern meine Lippe muß verschweigen, 



der mancher kühne Ausdruck doch gelang.



O laß, was stumme Liebe schrieb, gewähren: 



sie wird dich lehren, mit dem Aug zu hören.



Wie auf der Szene oft ein Dilettant, 
durch Schüchternheit gehemmt in seinem Spiel; 

wie der, der rast, vom Wüten übermannt, 
durch Übermaß geschwächt wird vor dem Ziel:

ganz so verfehle ich, von Angst beklommen, 
zu tun, was Liebessitte sonst begründet, 

und alle Leidenschaft erscheint verglommen, 
weil sie zu heftig in mir angezündet.

Drum soll mein Lied für meine Liebe zeugen 
und leise künden meinen lauten Drang, 

den schüchtern meine Lippe muß verschweigen, 
der mancher kühne Ausdruck doch gelang.

O laß, was stumme Liebe schrieb, gewähren: 
sie wird dich lehren, mit dem Aug zu hören.


